
Streue-Projekt soll
fortgesetzt werden

Unterallgäu Für weitere drei Jahre
soll das Projekt „Allgäuer Streue-
verwertung“ fortgesetzt werden:
Hierfür hat sich jetzt der Umwelt-
ausschuss des Unterallgäuer Kreis-
tags ausgesprochen. Der Landkreis
wird 75 Prozent der für das Unter-
allgäu anfallenden Kosten überneh-
men – insgesamt knapp 16.000
Euro. Jens Franke vom Land-
schaftspflegeverband Unterallgäu
und Konrad Schweiger von der Un-
teren Naturschutzbehörde am
Landratsamt stellten den Kreisräten
das Projekt vor.

Insgesamt dreieinhalb Jahre lang
war es über das europäische Förder-
programm „Leader“ bezuschusst
worden. Im Mittelpunkt standen in
dieser Zeit Beratung und Öffent-
lichkeitsarbeit rund um den Lebens-
raum Streuewiese und die Vermitt-
lung von Streue im gesamten All-
gäu. Allein im Jahr 2011 seien da-
durch rund 20 Hektar brachliegende
Streuewiesen aktiviert worden, so
Franke. Das Echo auf das Projekt sei
„absolut positiv“, es habe „großen
Vorbildcharakter“ und komme Na-
turschutz, Landwirtschaft und Tou-
rismus zugute, betonte Franke.

In den kommenden Jahren sollen
durch eine Fortsetzung der Streue-
verwertung weitere Streuwiesen-
Brachen wieder genutzt werden.
Die Nachfrage nach Streue sei noch
immer deutlich höher als das Ange-
bot. (mz)

O Projekt Nähere Informationen zum
allgäuweiten Projekt „Streueverwer-
tung“ findet man im Internet unter
www.streue.de.


